
Fernsehen: SWR-Landesschau dreht eine Woche lang Berichte über Leben und Sehenswürdigkeiten in Hemsbach / Ausstrahlung voraussichtlich ab 29. Juni bis 4. Juli

Eine Stadt, die sehr viel zu bieten hat
Spaß und Sport für Zwei- und

Vierbeiner: Dafür steht Agility. Die
„Hundesportwelt“ am Seeweg war
nächster Drehort, Action im Hin-
dernisparcours inklusive.

Dass Hemsbach obendrein auch
Hotspot für Countrymusik ist, stellt
der bekannte Profimusiker Danny
Wuenschel eindrücklich unter Be-
weis. Klar, dass ein Porträt des sym-
pathischen Künstlers nicht fehlen
darf und er mit Gitarren- und Ge-
sangseinlagen aufwartet – vor ent-
sprechender Kulisse, versteht sich.

Vom gesungenen zum gespro-
chenen Wort: Mit der Mundart-Pro-
jektgruppe des Hemsbacher Ge-
schichtsvereins ging es am abschlie-
ßenden Drehtag – nach Klamauk
mit Sprüchen, Wein und Gesang am
Treffpunkt Bonhoefferzentrum –
auf einen Rundgang durch die his-
torische Altstadt. Stationen waren
unter anderem die Tiefburg – im
Volksmund „Zehntscheuer“ ge-
nannt –, das ehemalige Rothschild-
Schloss und heutige Rathaus mit
seinem Umfeld, der Cäsar-Oppen-
heimer-Platz und das „Kochemer
Bayes“.

Erläuterungen zu diesen ge-
schichtsträchtigen Orten gab es na-
türlich im ortstypischen Dialekt, der
„Hemsbescher Sprooch“.

i Die SWR-Landesschau mobil sen-
det den Beitrag über Hemsbach vor-
aussichtlich von Montag, 29. Juni,
bis Samstag, 4. Juli, jeweils von
18.15 bis 18.45 Uhr. An den Wochen-
tagen kommen jeweils Kurzberichte
über circa vier Minuten, in der Lan-
desschau BW und am Samstag der
Gesamtbericht, der etwa 30 Minuten
dauert.

Hemsbach. Von A wie Agility bis Z
wie Zehntscheuer, dazwischen viel
Natur, ISEK, Countrymusik, Mund-
art und Erinnerungskultur: Hems-
bach ist bunt, Hemsbach hat vieles
zu bieten. Das weiß auch der Süd-
westrundfunk (SWR). Zunächst be-
reits für März geplant, schickte der
Sender coronabedingt erst jetzt Re-
porterin Annette Krause mit einem
Drehteam an die Bergstraße, um
sechs Tage lang etwas von dem in
Bild und Ton einzufangen, was
Hemsbach ausmacht.

Erste Station war die „Eselsbrü-
cke“. Dr. Alexandra Schichtel bietet
mit ihrer gleichnamigen Firma
Workshops für Führungskräfte an –
mit Eseln als „Sparringspartner“.
Auf dem Programm stand ein Spa-
ziergang mit den drei Grautieren,
die übrigens auch schon zu Gast auf
dem Hemsbacher Weihnachts-
markt waren. Die Firmeninhaberin
selbst dürfte vielen noch aus dem
Schulmoderationsprozess bekannt
sein.

Vom „vorderen Odenwald“ ging
es danach an den Wiesensee zur Ar-
beit der ISEK-Projektgruppe „Land-
schaft und Wiesensee“. Das SWR-
Fernseh-Team war live dabei, als ein
Nistkasten für Eisvögel aufgestellt
wurde, und informierte sich darü-
ber, was rund um den See schon al-
les gestaltet wurde, um das Erho-
lungsgebiet attraktiver und natur-
naher zu machen.

Die Aktionsgemeinschaft „Blü-
hende Bergstraße“ trägt ihren Na-
men gerade zu dieser Jahreszeit
wahrlich zu Recht – davon über-
zeugten sich die Fernsehleute im
Vorgebirge, wo sie mit der ISEK-Pro-
jektgruppe „Landschaft und Vorge-

Eine ganze Woche lang drehte ein Fernsehteam der SWR-Landesschau in Hemsbach, unter anderem im Vorgebirge zusammen mit der örtli-

chen ISEK-Projektgruppe „Landschaft und Vorgebirge“. BILD: STADT HEMSBACH

ten. Den jüdischen Friedhof wird
der Zuschauer übrigens aus einer
neuen Perspektive kennenlernen:
Wegen der Gefahr umstürzender
Bäume darf er derzeit nicht betreten
werden – also wurde mit Drohnen
gefilmt.

we, der jüdische Friedhof: Auch
dank der Aktiven des Fördervereins
Ehemalige Synagoge, der das Ge-
denken an die jüdische Gemeinde
wachhält und mit dem das SWR-
Team auf Spurensuche ging, ist
Hemsbach reich an Erinnerungsor-

birge“ am dritten Tag der Aufnah-
men unterwegs waren. Sie erfuhren,
was dort alles wächst und gedeiht,
und dass es dafür selbstverständlich
viel Pflege bedarf.

Die Stolpersteine in der Altstadt,
die Ehemalige Synagoge und Mik-

Turnverein: Tanzsportler der Penguin Tappers nehmen das Training in ihren Studios wieder auf

„Eine Riesenerleichterung“
Hemsbach. Es wird wieder gesteppt
und an der Barre die Attitude geübt:
Nach monatelanger Pause haben
die Penguin Tappers in dieser Wo-
che wieder das Stepptanz- und Bal-
lett-Training in ihren Studios aufge-
nommen. „Wir sind alle sehr froh,
das ist für uns eine Riesenerleichte-
rung“, atmet Abteilungsleiter Klaus
Schollmeier tief durch. „In den zu-
rückliegenden zehn Wochen konn-
ten wir nur Videotraining anbieten,
wofür wir alle Studios mit WLAN,
Kameras und Laptops ausgestattet
haben. Zu Beginn war das für alle
noch etwas Neues und Tolles. Aber
zuletzt hat man doch gemerkt, dass
die Teilnehmer des Videotrainings
müde werden.“

Formationen müssen noch warten
Nun kann also wieder zusammen
trainiert werden – wenn auch unter
starken Einschränkungen. „Forma-
tions-Stepptanz ist natürlich noch
nicht möglich, da aufgrund der Ab-
standsregeln keine Bewegungen,
Bilder und Übergänge trainiert wer-
den dürfen. Das wird wohl frühes-
tens Ende August möglich sein“,
schätzt Schollmeier. So werden zu-
nächst einmal vorwiegend „stati-
sche Übungen“ gemacht, Tanztech-

nik und Kondition in Solos, Duos
oder auch kleineren Gruppen trai-
niert.

Umfangreiches Konzept
Die Penguin Tappers haben für den
Wiedereinstieg in den Trainingsbe-
trieb ein ausführliches Sicherheits-
konzept mit Verhaltens- und Hygie-
neregeln unter Berücksichtigung
der coronabedingten Einschrän-
kungen in den Studios der Tanz-
sportabteilung des TV Hemsbach
erstellt und dieses mit dem Ord-
nungsamt abgestimmt. Die vier Stu-
dios in der Hans-Michel-Halle wur-
den so vorbereitet, dass je nach
Raumgröße die maximal zulässigen
drei bis 15 Tänzer zusammen mit ei-
nem oder zwei Trainern Einlass er-
halten. Die Einhaltung des Mindest-
abstands im Radius von 1,50 Meter
wird über abgeklebte Trainingsflä-
chen und reduzierte Umkleidestüh-
le gewährleistet. Jedem Tänzer wer-
den ein fester Tanzbereich von zehn
Quadratmetern sowie ein Umklei-
destuhl zum Wechsel des Schuh-
werks zugewiesen.

Die Tänzer erhalten ferner eine
feste Nummer sowie die Farbe des
entsprechenden Studios vor dem
ersten Trainingsbeginn mitgeteilt.

Zudem werden die einzelnen Grup-
pen falls nötig nochmals unterteilt
und zeitlich versetzt einbestellt.

Das Betreten des Studios ist nur
nach Abholung durch den jeweili-
gen Trainer gestattet. Für die Ein-
heiten liegen Anwesenheitslisten
vor. Diese sind von den Trainern
nach jedem Training auszufüllen
und sorgfältig aufzubewahren. Dies
ist wichtig, um mögliche Infektions-
ketten jederzeit zurückverfolgen zu
können.

Ein „Einbahnstraßensystem“
Auch im Außenbereich ist beim
Bringen und Abholen der Trainings-
teilnehmer der vorgeschriebene Ab-
stand von 1,50 Meter von allen Per-
sonen einzuhalten. Am Eingangsbe-
reich sind Wartepunkte auf dem Bo-
den angebracht. Eltern warten ent-
sprechend auch außerhalb des Stu-
dios und geben ihre Kinder an der
Tür ab. Der reguläre Eingang an der
Südseite wird beibehalten, verlas-
sen wird das Studio aber in Richtung
Sportplatz. Die Ausgangstür ist nur
von innen und durch den Trainer zu
öffnen. Durch dieses „Einbahnstra-
ßensystem“ kommt es auf den Flu-
ren zu keinen zusätzlichen Kontak-
ten. Die Tänzer können auf den

Gängen freiwillig eine Mund-Na-
sen-Bedeckung tragen. Im Unter-
richt wird diese abgelegt und am
Umkleideplatz aufbewahrt. Die Stu-
dios müssen zudem immer wieder
stoßgelüftet werden. Toiletten sind
natürlich zugängig, die Nutzung von
Dusch- und Waschräumen ist je-
doch untersagt, auch die Küchen-
zeile ist noch gesperrt.

Meisterschaften noch ungewiss
Wie jeder Sportler sehnen sich auch
die Penguin Tappers nach Saison-
zielen in nicht allzu ferner Zukunft.
„Die Wettkämpfe sind selbstver-

Group auszutragen und auf die For-
mationen zu verzichten.“

Der Hemsbacher Abteilungslei-
ter hofft zudem, dass die Penguin
Tappers ihre im Herbst geplante
Tanzshow und die Ballettshow im
Januar kommenden Jahres durch-
führen können. „Aber wenn wir ab
Juli nicht wieder normal trainieren
können, wird es zeitlich sehr eng.
Dann werden wir wohl bis zu unse-
ren Shows mit der nötigen Vorberei-
tung nicht hinkommen“, sagt
Schollmeier. Die Hoffnung lebt je-
doch weiter – und zumindest ein
Anfang ist jetzt gemacht. bk

ständlich immer die Highlights“,
unterstreicht Schollmeier. Aller-
dings ist noch nicht endgültig ge-
klärt, ob und in welcher Form in die-
sem Jahr die Deutschen Meister-
schaften und die Weltmeisterschaf-
ten in Riesa ausgetragen werden
können. „Beide Veranstalter wollen
in jedem Fall versuchen, die Meis-
terschaften in irgendeiner Form
durchzuziehen“, sagt Schollmeier.
„Noch stehen beide Termine, Ende
Juli, Anfang August sollen weitere
Entscheidungen fallen. Es gibt
Überlegungen, eventuell auch nur
Meisterschaften von Solo bis Small

Auch Stepptanz-Trainerin Sina Schupp (rechts) darf sich mit den Schülern der Small Group wieder in den Studios der Penguin Tappers in der

Hans-Michel-Halle treffen, um gemeinsam zu üben. BILD: WOLF-RÜDIGER PFRANG

Laudenbach. Ab dem 7. Juni ist die
Laudenbacher Katholische Öffentli-
che Bücherei (KÖB) in der Bahnhof-
straße 14 nun auch wieder sonntags
geöffnet. Die Öffnungszeiten lauten
daher wie folgt: dienstags 16 bis
17.30 Uhr, freitags 17.30 bis 18.30
Uhr, sonntags 10 bis 11.30 Uhr. Be-
sucher der KÖB werden gebeten,
eine Mund-Nasen-Bedeckung zu
tragen. Außerdem sind in der Ein-
richtung Spuckschutzwände instal-
liert. Händedesinfektionsmittel
steht in der Bücherei zur Verfügung.
Die Bücherei darf immer nur von ei-
nem Besucher beziehungsweise ei-
ner Familie betreten werden. Die
zurückgegebenen Bücher kommen
sicherheitshalber für eine Woche in
eine „Quarantäne-Kiste“, bevor sie
anschließend wieder ins Regal ge-
stellt werden.

KÖB

Bücherei öffnet
wieder sonntags

KURZ NOTIERT

Sportabzeichentreff
Hemsbach. Aus gegebenem Anlass
weisen die Organisatoren des SG-
Sportabzeichentreffs noch einmal
auf die coronabedingten Änderun-
gen hin. Training und Abnahme für
die Leichtathletik ist ausschließlich
samstags im Stadion möglich. Drei
Zeitfenster stehen zur Verfügung (8
bis 10 Uhr Ausdauer, 10 bis 12 Uhr
Koordination, 14 bis 16 Uhr Schnel-
ligkeit). Teilnehmer müssen sich bei
Ernst Hertinger anmelden (06201/
4437, ernst.hertinger@gmx.de).
Gleiches gilt für den Radsprint. Für
die Ausdauerübung Radfahren zwi-
schen Hemsbach und Neuschloss
ist ein Termin mit Reinhard Müller
zu vereinbaren (06201/8762725,
fahrschulemueller@gmx.de). HoJa
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